
Ausbildung der AGT der freiwilligen Feuerwehr Maasbüll

Nach eintreffen der Feuerwehrkameraden in der Unterkunft der Kreisfeuerwehrzentrale des Kreises Schleswig – Flensburg
und Prüfung der G26 Bescheinigungen begann die Ausbildung. Es beginnt mit einem Theoretischen Teil wo die Kameraden
in die Feinheiten des Löschangriffes im innern des Containers vertraut gemacht werden. Dazu gehört ebenso die
Unterweisung in der Strahlrohrtechnik, öffnen von Türen usw. 

Danach begeben sich die Kameraden zum Aussengelände wo eine kleine Übung in der Handhabung des Strahlrohrs gezeigt
wird.

Hier wird der so genannte Seitenkriechgang geübt.

Dieses ist die Flashoverhaltung. Durch seitwärts kippen und öffnen des Strahlrohres wird verhindert das man nicht in die
Flammenwand gerät.

Hier wird nun vorgegangen und kurze Sprühstrahle abgegeben. 

Nachdem sich nun alle Kameraden ausgerüstet haben wird 

sich nun in den Brandcontainer begeben. Danach zünden
die Ausbilder das Feuer an. 

Wie man sehen kann steigt die Temperatur in kurzer Zeit.

Es wird nun gewartet bis sich das Feuer entwickelt.

Wie man sieht, entwickeln sich die Flammen. Man erkennt ganz gut die Flammenzungen die sich jetzt ausbilden. Die
Temperatur ist nun im ersten oberen Drittel bei ca. 480-663° C. Ganz schön heiß wie man sieht. Im zweiten Drittel sind es
jetzt 161° C. Und im unteren Drittel ca.42° C. Kann nur soviel dazu sagen, es geht ganz schön an die Substanz. 

Nachdem sich nun genug Hitze und Rauch entwickelt hat,
beginnen nun die Übungen. Erst wird eine
Temperaturkontrolle durchgeführt indem man einen kurzen
Sprühstoß an die Decke abgibt. Kommen kalte Tropfen
herunter ist die Rauchschicht noch kalt. Wenn nichts
herunter kommt weiß man das die Rauchschicht heiß ist und
das man nun mit der Rauchgaskühlung beginnt. Durch
vorgehen und kurzen Sprühstößen jeweils links und rechts
an die Ecken, dadurch treibt man die Rauchschicht vor sich
her und kühlt gleichzeitig den Raum. Das Feuer wird zum
Schluss ausgemacht.


